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Die Evangel isc le  F i lmgi lde enpl ieh l t

als Besten Film des Monats:

, ,DER PFANDTEIHER"
(The Pawnbroker)

Produktionr ELY LANDAU, NEw YORK
Regie l S]DNEY LUMET
Verleih I NORA-FILMVERLEIH GMBH & Co KG.

I MiDdeD 2
Jreigeseben ab 16 Jahren
Ierenagslre,
Prädikat der Fjlmbev€rrun gss relle :
Besonders wertvoll

Der Jude Sol NazerEann, vor KZ und Enigration Universitätsprolessor in
Leipzig, jetzt Plandleiler in einem New Yorker Elendsviertel, hat sidr unter
dem linlluß seines Schrd<sals hint€r eine Mauer von GelühllosjgLeit und
Härle zurückgezogen. Er findet zur Mitmensdrlidrkeit zurück, als ein juneer
Mrtarbeiter bei einem Uberfall auf das Gesdräft sein eigenes Leben opfert,
um Nazermann zu retien.

Mit seinem achten Spielfilm, der über drei Jahre nach seiner
Entstehung endlich auch in die Bundesrepublik kommt, hat
der Regisseur der ,,Zwöll Geschworenen" einen ernstzuteh-
menden Beitrag zu dem nodr immer schwelenden Fragen-
komplex,,Schuld und Vergangenheit" geliefert. Lumets un-
ausgesprochene Schlußfolgerung, daß niemand - wie auch
immer seine Vergangenheit aussah - sich den Anforderun-
gen der Gegenwart zu entziehen vermag, weist in eine Zu-
kunft, die von gegenseitigem Verstehen getragen wird.

Zur Aussprade empfehle wir iolgende Themen:

l .  , ,  . . .  der werle den ersten Stein.. ."  (Joh. 8,7) /  Der Mensdr zwisclen
eigener und lrender Sdrdd.

2.,,Der Mensdl, des Mensdren WolI" - das letzte Wort?

3. Aus der Vergangenbe-l  lernen - Möghchke oder Utopie?
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